Sie 



C# Bbm 

Sie, scheint das Gesicht, das in mir bleibt, 

F# 

die Spur von Freude oder Leid, 

C# 

doch auch wohl meine Kostbarkeit, 
Bb 

auch mein Tribut. 

D#m F#m 

Sie, ist scheinbar auch das Sommerlied, 

C# 

der Frost, den man im Herbst schon sieht, 

D#m 

was hundertfach noch so geschieht, 

G#sus4 G# C# F# G#sus4 

woran ein Tag sich messen tut. 

C# Bbm 

Sie, ist vielleicht die Schöne, auch das Biest, 

F# 

der Mangel oder auch das Fest, 

C# 

kann jeden Tag scheinbar verdreh'n in 
Bb 

Hölle oder Höh'n. 

D#m F#m 

Sie, scheint mir der Spiegel meiner Träum', 

C# 

das Lächeln, das sich zeigt im Strom, 

D#m 

doch wohl nicht was wir glauben woll'n, 

G#sus4 G# C# 
in ihr zu seh'n. 

A E 

Sie, scheint immer fröhlich unter uns, 

D 

mit Augen, rätselhaft und voller Glanz, 

C# 

die nicht erlauben, uns zu seh'n, wenn Tränen steh'n. 
F#m B E 

Sie, vielleicht der Liebe Hoffnung bleibt, 

A D# 
ein Schatten der Vergangenheit, 
D#7 G#7 
unvergessen, bis ich werde geh'n. 
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Sie 



C# Bbm 

Sie, wohl auch weshalb ich überleb', 

F# 

der Grund für den mein Leben steht, 

C# Bb 

die Einzige, der ich mich sorg', durch's raue, kalte Jahr. 
D#m F#m 
Ich, nehme ihr Lachen, ihre Trän', 

C# 

als Souvenir werd' ich sie nehm', 

D#m 

wofür sie steht, verrat ich nie, 

G#sus4 G' F# F#m C# F#(F#m C#) 

denn meines Lebens Sinn ist sie sie sie. 
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